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Kommentar des Berufsgenealogen K.H. Steinbruch, Schwerin: 

 

Zur Sache: Laut Staatskalender von 1880 hieß der Pächter von Bröbberow 

Friedrich Klotz. Ein Zusammenhang mit Ihrer Familie läßt sich also nur mit 

den Staatskalendern nicht feststellen. 

Ich habe daraufhin den Vorgang über die Auswanderung des Heidenreich 

gesucht, gefunden (Landeshauptarchiv Schwer 5.12-3/1 

Mecklenburg-Schwerinsches Ministerium des Innern Nr. 11055, Vorgang 3177) 

und ausgewertet: Der Auswanderungswillige Carl Heidenreich, aus Bröbberow 

stammend, arbeitete 1880 als Pferdeknecht in Radegast. Da seine Eltern 

bereits sieben Jahre zuvor ausgewandert waren, wünschte er, ihnen zu folgen 

und stellte bei seinem Gutsherrn – v. Restorff – einen Antrag auf Entlassung 

aus dem „diesseitigen Unterthanen Verbande“. Der Gutsherr nahm die Bitte am 

20. September 1880 eigenhändig auf und leitete sie mit einem ebenfalls 

eigenhändigen Begleitschreiben, dem Taufschein und dem Militärpaß des 

Heidenreich am 21. September 1880 an das Ministerium des Innern in Schwerin 

weiter. Bereits am 25. September sandte das Ministerium die 

Entlassungsurkunde und die beiden Dokumente an den Gutsherrn zur 

Weiterleitung an den Heidenreich. 

Der Vorgang lief also im üblichen Rahmen ab. Verwirrend war nur, daß der 

Heidenreich in einem anderen als seinem Geburtsort sein Entlassungsgesuch 

stellen mußte und so Ihr Familienmitglied als zuständiger Grundherr mit dem 

Auswanderungswunsch konfrontiert wurde. 


